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KIRCHGEMEINDE
PILGERWEG
BIELERSEE

Präsidium der Kirchgemeinde: Hans Jürg Ritter, Obergasse 13, 2514 Ligerz, Tel. 079 251 03 51,  
praesidium@kirche-pilgerweg-bielersee.ch
Sekretariat: Katrin Klein, Oberer Planchesweg 20, 2514 Ligerz, 032 315 16 82,  
sekretariat@kirche-pilgerweg-bielersee.ch 
Pfarrerin Brigitte Affolter: Kloosweg 2, 2504 Biel, 079 439 50 98,  
b.affolter@kirche-pilgerweg-bielersee.ch
Pfarrer Marc van Wijnkoop Lüthi: Dorfgasse 52, 2513 Twann, 079 439 50 99,  
m.vanwijnkoop@kirche-pilgerweg-bielersee.ch
Post: Postfach 10, 2513 Twann
Internet: www.kirche-pilgerweg-bielersee.ch; info@kirche-pilgerweg-bielersee.ch

Adressen
Sigristinnen 
Kirche Ligerz: Anita Geser, Dorfgasse 53, 2514 Ligerz, 079 602 93 21, 
anita.geser@bluewin.ch. 
Peter und Silvia Jost, Fluhackerweg 4, 2563 Ipsach, 032 331 77 89, ps.jost@bluewin.ch
Kirche Twann: Daniel und Monika Halter, Clos des Mottes 7B, 2715 Monible, 
079 138 11 09 (Daniel Halter), 079 171 49 53 (Monika Halter), kabuki@gmx.ch 

Besuchsdienst
Heidi Ruder,  
Chrosweg 3, 2513 Twann, 032 315 13 55. 
Wünschen Sie einen Besuch?
Dann können Sie sich gerne bei Pfrin. Brigitte 
Affolter (079 439 50 98) oder Pfr. Marc van 
Wijnkoop Lüthi (079 439 50 99) melden.

EDITORIAL

«Ich bin fröhlich und freue mich über deine Güte [...], du hast meine Füsse auf wei-
ten Raum gestellt.» (Psalm 31,8–9)
Diese Worte erhält eine junge Frau an ihrer Konfirmation mit auf ihren Weg. Ein 
Konf-Spruch, entgegengenommen am grossen Tag, in den schönen Kleidern, zum 
ersten Mal vielleicht hohe Absätze, erwartungsvoll der Blick, nur ab und zu schweift 
der Blick kurz zur Familie in den Kirchenbänken, geborgen in all den anderen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden. 
Mit ihnen und den Pfarrpersonen hat sie im letzten Jahr so einiges erlebt. Eine 
Nachtwanderung mit Zwischenstopp in den Kirchen der Region vielleicht oder ein 
Besuch in der Nacht der Religionen, was Fragen über Gott und die Welt unmittelbar 
stellt, sie hat mit den anderen Lebkuchen gebacken und damit Menschen über-
rascht, die es nicht leicht haben, sie haben zusammen ein längere Reise unternom-
men, nach Berlin vielleicht und im Jüdischen Museum erkennen müssen, wozu wir 
Menschen im Stande sind.
Aber jetzt, an der Konfirmation, diese Freude, ein Schritt weiter hinaus aus dem 
Nest der Familie ins Selber, die obligatorische Schule fast schon liegt hinter ihr, bald 
darf sie in den Ausgang, man wird sie nun hoffentlich siezen und die Fotokamera, 
die sie sich als Konf-Geschenk gewünscht hat, wird Momente dieser neu gewonne-
nen Freiheit festhalten.
Liebe Konfirmanden und Konfirmandinnen, wir freuen uns mit euch – was da alles 
vor euch liegt, diese Möglichkeiten, die das Leben bereithält, mindestens so zahl-
reich wie die Sterne am Himmel. Nehmt den Raum ein, auf den eure Füsse in Psalm 
31 gestellt sind, bewohnt ihn, richtet ihn ein, gestaltet ihn (gerne auch hier, in unse-
rer Kirchgemeinde), lebt gut darin und nehmt dabei Rücksicht auf die anderen.
Ein weiter Raum ist manchmal aber nicht ohne, so viel Freiheit kann einem ja auch 
Angst machen, es gibt nun vieles selber zu entscheiden und es tauchen, nicht nur in 
der Ferne, Gestalten und Schatten auf, die ihr in diesem weiten Raum nicht erwartet 
hättet, nicht habt kommen sehen. 
Ich hoffe sehr, dass die KUW in unserer Gemeinde durch zahlreiche Begegnungen 
mit Menschen und Worten euch gutes Schuhwerk mitgibt, durch den weiten Raum 
zu marschieren, zu eilen, zu stöckeln oder zu hüpfen und in Kontakt zu kommen mit 
dem, der diesen weiten Raum uns allen zumutet.
Ich wünsche Euch, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, viel Gottvertrauen in 
allem, was kommt, im Leichten und im Schweren.
MARIANNE KÄSER-RUFF

GOTTESDIENSTE

2. April, 18.15 Uhr, Kirche Twann
Gottesdienst am Gründonnerstag mit 
Agape-Feier
Reihe Twanner Kirchenfenster 6: Das 
Passionsfenster. Mit Stefan Affolter und 
Marc van Wijnkoop Lüthi (Musik), Pfrin. 
Brigitte Affolter.

3. April, 15.15 Uhr, Kirche Ligerz
Liturgische Feier am Karfreitag
Lema II: Salome, die Gefährtin (Mk 15,40 
f). Mit Gabrielle Brunner (Komposition), 
Fred Bauer (Bilder und Installation), 
Monika Urbaniak (Violine), Pfr. Marc van 
Wijnkoop Lüthi.

5. April, 5.30 Uhr, Kirche Ligerz
Auferstehungsfeier in der Osternacht
Mit dem Ad hoc-Chor am See, zahlrei-
chen Stimmen aus der Gemeinde, Vikar 
Wolfgang Müller, Pfr. Marc van Wijnkoop 
Lüthi. Anschliessend: Osterzmorge im 
Pfarrsaal Ligerz.

5. April, 10.15 Uhr, Kirche Twann
Ostergottesdienst mit Abendmahl
Reihe Twanner Kirchenfenster 7: Das 
Auferstehungsfenster. Mit Miriam 

Vaucher (Orgel), Edith von Arps-Aubert 
und Marc van Wijnkoop Lüthi (Kelche), 
Pfrin. Brigitte Affolter. Anschliessend: 
Apéro mit Eiertütschen.

12. April, 10.15 Uhr, Kirche Ligerz
Gottesdienst am Sonntag Quasi
modogeniti
Mit Miriam Vaucher (Orgel), Pfrin. Brigitte 
Affolter. 

19. April, 10.15 Uhr, Kirche Twann
Gottesdienst am Sonntag Misericordi-
as
Reihe Twanner Kirchenfenster 8: Das Mis-
sionsfenster. Mit Karin Schneider (Orgel), 
Vikar Wolfgang Müller. 

26. April, 18.30 Uhr, Blanche Eglise in 
La Neuveville
Taizé-Gottesdienst zweisprachig
Mit Pfrin. Brigitte Affolter und Pfr. John 
Ebbutt (Worte), Stefan Affolter und Marc 
van Wijnkoop Lüthi (Musik).

VERANSTALTUNGEN

Voller Mond am Pilgerweg
Karsamstag, 4. April, 23.30 Uhr,  Turm
kapelle Ligerz. Singlustige Nachtschwär-
merInnen willkommen!

Mittagstisch für Alleinstehende
Donnerstag, 9. April, 12.00 Uhr, Pfarrsaal 
Twann.

Treffpunkt 50+ – Spielnachmittag
Donnerstag, 16. April, 14.30 Uhr, 
Pfarrsaal Ligerz.
«Wir Schweizerinnen und Schweizer - eine 
Spurensuche». Heute: Spielnachmittag. Heu-
er werden wir uns mit einheimischen Spielen 
beschäftigen! Heidi Ruder, Heide Nussbau-
mer und Brigitte Affolter begleiten durch den 
Nachmittag und freuen sich auf Ihren Besuch.

KirchenKino 
Donnerstag, 30. April, 19.45 Uhr, Pfarrsaal 
Twann. Wer gerne denkt, wer gerne lacht, ver-
bringt mit mir die Kinonacht. Überraschung! 
Brigitte Affolter freut sich auf einen spannen-
den Kinoabend.

Morgensingen
Mittwoch, 1., 8., 15., 22. und 29. April, 
6.00 Uhr, Turmkapelle Ligerz.

Thementreff im REDWY
Jeweils am Mittwoch, 1., 8., 15., 22. und  
29. April, 13.00 Uhr, Dorfgasse 21, Twann. 
Mit Reiko und Roman Mürset.

Ökumenisches Tagzeitengebet
Morgengebet in der Passionszeit –  
mit Lesen, Schweigen und Singen. 
Am Montag, 30. März, 7.10 Uhr,  
Gemeindehaus Tüscherz.
Am Mittwoch, 1. April, 12.10 Uhr,  
Kirche Twann.
Am Freitag, 3. April, 17.10 Uhr,  
Turmkapelle Ligerz.

HINWEISE

Amtswochen/Pikettdienst im April:
1. bis 6. April: Pfr. Marc van Wijnkoop 
Lüthi (Tel. 079 439 50 99).
7. bis 13. April: Vikar Wolfgang Müller 
(Tel. 079 748 75 08).
14. bis 26. April: Pfrin. Brigitte Affolter 
(Tel. 079 439 50 98).
27. April bis 7. Juni: Pfr. Marc van Wijnko-
op Lüthi (Tel. 079 439 50 99).

KUW

KUW 9
Donnerstag, 16. bis Dienstag,  
21. April: Reise der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden nach Berlin.  
Sie werden begleitet von  
Pfrin. Brigitte Affolter, Gino Rösselet, 
Pfr. Marc van Wijnkoop Lüthi.

KINDER UND JUGEND

KinderTreff 
Freitag, 1. Mai, 17.10 bis 19.30 Uhr, 
Pfarrsaal Twann. Kinder spielen, basteln, 
essen und feiern miteinander – gemein-
sam mit Dominique Zesiger, Nadine 
Baumgartner, Lilli Klein, Jeanne Lüthi und 
dem Kochteam. Anmeldung: bis jeweils 
drei Tage vor dem KinderTreff per Tel. oder 
SMS – dieses Mal bei Pfrin. Brigitte 
Affolter, Tel. 079 439 50 98.

MUSIK

Konzerte: ensuite Bach ...
Dienstag, 28. April bis Samstag, 2. Mai, 
jeweils um 19.30 Uhr, Kirche Ligerz. Martin 
Birnstiel (Cello) spielt täglich Bernd Alois 
Zimmermann, Sonate für Cello (1960) und 
jeden Tag eine der sechs Suiten für Cello 
Solo von Johann Sebastian Bach.

DIE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 2015

Wie jedes Jahr gehört eine Ausgabe von re-
formiert. ganz unserer jeweiligen Konfirman-
denklasse. In diesem Jahr sind wir intensiv 
unterwegs miteinander: nachts um den Bie-
lersee, abends an der Nacht der Religionen, 
mit Lebkuchen in der Gemeinde, für 24 
Stunden auch in Montmirail, mit Stimmen 
und Instrumenten in unseren Gottesdiens-
ten. In dieser Nummer lernen Sie die neun 
Menschen etwas kennen – und sie fragen 
Sie, ob und wie weit Sie unsere Kirchgemein-
de kennen! Bei der Lektüre wünsche ich Ih-
nen viel Vergnügen, für den Wettbewerb viel 
Glück!
Die Konfirmationsfeier 2015 findet statt am 
Sonntag, 10. Mai, um 10.15 Uhr in der Kirche 
Twann.
MARC VAN WIJNKOOP LÜTHI

 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 2015
f: Yuna Ammon, aus Ligerz, getauft am 22. März 2015, «wie ein sauber gespitzter Bleistift 
mit Radiergummi» – ist am 16. September Goldschmiedelehrling bei Fabian Blaser in Biel.
a: Joël Grosjean, aus Twann, getauft am 7. Mai 2000, «wie eine Computermaus» – ist am 
16. September in der Lehre als Tiefbauzeichner bei Mantegani & Wysseier in Biel.
v: Sheelu Gfeller, aus Twann, getauft am 22. März 2015, mag Schraubenzieher – ist am 
16. September Schüler in der Blindenschule in Zollikofen.
o: Laurent Flückiger, aus Schernelz, getauft am 14. Mai 2000, «kein Nagel mehr» – ist 
am 16. September Schüler in der 10. Klasse an der NMS in Bern mit Ziel Gymnasium.
r: Jeremy Fistarol, aus Wingreis, getauft am 20. August 2006, «wie ein Fussballschuh» – 
ist am 16. September Logistik-Lehrling Verkehr bei der SBB in Biel und Bern.
i: Sina Stemmer, aus Alfermée, getauft am 2. Juli 2000, «eine Ampel mitten auf der Kreu-
zung» – ist am 16. September Gymnasiastin mit Schwerpunkt Wirtschaft und Recht am 
Gymnasium Biel-Seeland.
t: Priska Kuster, aus Schernelz, getauft am 14. Mai 2000, «wie eine Büroklammer» – ist 
am 16. September Gymnasiastin mit Schwerpunkt Biologie & Chemie auf dem Weg zur 
Kieferorthopädin.
e: Diemo Tschanz, aus Twann, 
getauft am 31. Oktober 1999, 
«wie ein Schlagzeugschläger» – 
ist am 16. September Kochlehr-
ling im Restaurant Gottstatter-
haus in Biel.
s: Paul Klein, aus Schernelz, ge-
tauft am 19. März 2000, «wie 
eine Katze» – ist am 16. Septem-
ber Gymnasiast mit Schwer-
punkt Musik am Gymnasium 
Biel-Seeland.

Die Sache mit dem Puzzle
Der Witz ist ja bekannt und kehrt jedes Jahr wieder: Was muss man tun, um eine Fledermaus-
plage im Kirchengebäude zu beenden? Man konfirmiert die Fledermäuse, diese verlassen die 
Kirche und kehren nie mehr zurück – und so funktioniere das auch mit den Konfirmanden …
Wir haben Anderes vereinbart. Wichtig ist mir als Pfarrer, dass sich die Jungen ein Bild von 
der Kirchgemeinde machen und machen können. Sie sollen, spätestens mit der Konfirma-
tion, eine Ahnung haben, worin sie bleiben oder was sie verlassen wollen. Unser Deal ist 
ein Spiel: Sie sammeln für alle Präsenzen und Mitwirkungen jeweils ein Puzzleteil. Schaf-
fen sie es, bis zur Konfirmation das ganze Bild zusammensetzen zu können, so wissen sie, 
wovon sie sprechen, wenn sie von unserer Kirchgemeinde sprechen. Sie können sich ein 
eigenes Urteil bilden. Und damit werden sie zu mündigen kirchlichen Subjekten, können 
ein Nein und auch ein Ja begründen. Beides ist mir lieber als Kirchenschlaf durch die Un-
terrichtszeit hindurch und dann eine Fledermausflucht. 

Ich freue mich auf die verbleibende gemeinsame 
Zeit (wenn Sie lesen, sind wir möglicherweise gera-
de auf der Konfreise!), auf die Konfirmationsfeier 
(Sie sind herzlich eingeladen!) und alle gemeinsa-
men Schritte in die Zukunft (wir werden uns wieder-
sehen da und dort!).� MARC VAN WIJNKOOP LÜTHI

Das Quiz zur Kirchgemeinde
Wir schreiben ein Quiz aus für Sie – kennen Sie unsere Kirchgemeinde?
1.	 Welchem Heiligen ist die Kirche von Twann ursprünglich gewidmet?
2.	 Wohin führt die diesjährige Konfirmationsreise?
3.	 In welchem Jahr wurde die Turmkapelle Ligerz eröffnet?
4.	 Wie heisst der Vikar, der gegenwärtig seine Ausbildung zum Pfarrer absolviert?
5.	 Was sieht man auf dem Logo der Kirchgemeinde?
6.	� Wie heisst der Stummfilm, der im Rahmen der Konzertreihe 2015/2016 im Aarberger-

hus zu sehen sein wird?
7.	� Welche Tiere haben den Propheten Elia in seiner Einsamkeit mit Brot versorgt  

(1. Kön 17,6)?
8.	� Wie viele Konfirmandinnen und Konfirmanden sind wir in diesem Jahr?

Antworten sind erbeten per Post (Kirchgemeinde Pilgerweg Bielersee, Postfach 10, 2513 Twann) 
oder per Mail (info@kirche-pilgerweg-bielersee.ch). Einsendeschluss ist der 30. April 2015.

Der Gewinnerin oder dem Gewinner bringen 
wir ein Mitbringsel von unserer Konfirmati-
onsreise mit – übergeben wird es anlässlich 
der Konfirmation am Sonntag, 10. Mai 

2015, um 10.15 Uhr in der Kirche Twann!� DIE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

Es gibt dich
Dein Ort ist
wo Augen dich ansehn
Wo sich die Augen treffen
entstehst du

Von einem Ruf gehalten
immer die gleiche Stimme
es scheint nur eine zu geben
mit der alle rufen

Du fielest
aber du fällst nicht
Augen fangen dich auf

Es gibt dich
weil Augen dich wollen
dich ansehn und sagen
dass es dich gibt� HILDE DOMIN


